
 
Ratsantrag 

Keine Veränderung des Bundestagswahlkreiszuschnitts für die Stadt 
Münster 

 

Der Rat der Stadt Münster beschließt: 

1. Der Rat der Stadt Münster spricht sich gegen eine Veränderung des bisherigen 
Zuschnitts des Bundestagswahlkreises Münster aus. 

2. Der Oberbürgermeister wird beauftragt, diese Position gegenüber der Landesregierung 
Nordrhein-Westfalen, dem Ministerium des Innern sowie – soweit möglich – 
gegenüber der Wahlkreiskommission des Deutschen Bundestages zum Ausdruck zu 
bringen. 

3. Die Stellungnahme des Rates ist den münsterischen Bundestagsabgeordneten sowie 
den im Landtag vertretenen Fraktionen zur Kenntnis zu geben. 

 

Begründung 

Der bestehende Zuschnitt des Bundestagswahlkreises Münster hat sich über Jahre hinweg 
bewährt. Er bildet die gewachsene Struktur der Stadt Münster sachgerecht ab, berücksichtigt 
kommunale Identitäten und ermöglicht eine klare demokratische Zuordnung zwischen 
Wahlkreis, Stadtgebiet und politischer Verantwortung. 

Eine Veränderung des Wahlkreiszuschnitts würde die Einheit der Stadt Münster auf 
Bundesebene aufbrechen und die Transparenz für Wählerinnen und Wähler beeinträchtigen. 
Gerade in einer Großstadt mit klar erkennbarer kommunaler Identität ist es aus 
demokratischer Sicht sinnvoll, diese auch im Bundestagswahlkreis abzubilden. 

Die Einwohnerzahl im Bundestagswahlkreis Münster weicht nicht um mehr als 15 Prozent 
vom bundesweiten Durchschnitt ab. Die Stadt Münster erfüllt ihre Funktion als eigenständiger 
Wahlkreis und sollte dies auch künftig tun. 

Der Rat der Stadt Münster hält es daher für geboten, frühzeitig und klar gegenüber Land und 
Bund zum Ausdruck zu bringen, dass eine Veränderung des Bundestagswahlkreiszuschnitts 
für Münster nicht gewünscht ist. 

 
Münster, 19. Januar 2026 
 

gez. 
Stefan Weber 
Mathias Kersting 
Carmen Greefrath 
Angela Stähler  
Marcus Bielefeld 
Olaf Bloch 
Andreas Bracht 
 

 
Meik Bruns 
Dr. Dietmar Erber 
Walter von Göwels 
Alf Rüdiger Kaßenbrock 
Stefan Leschniok 
Babette Lichtenstein van Lengerich 
Jutta Malik 
 

 
Martin Peitzmeier 
Dr. Britta Riederer Freifrau 
von Paar 
Carolin Schwarz 
Jolanta Vogelberg 
Thomas Werth 
Peter Wolfgarten 

 

Antrag an den Rat Nr. A-R/0003/2026


